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3. August 2016  

OekoSolve AG 
Essanestrasse 127 
9492 ESCHEN 
FÜRSTENTUM LIECHTENSTEIN  

 

Staubabscheider für Abgasanlagen,  
System "OekoTube OT2"  

Dieser Bescheid ergänzt die allgemeine bauaufsichtliche Zulassung Nr. Z-7.4-3451 vom 
3. August 2011. 
Dieser Bescheid umfasst vier Seiten. Er gilt nur in Verbindung mit der oben genannten allgemeinen 
bauaufsichtlichen Zulassung und darf nur zusammen mit dieser verwendet werden.   
 

über die Ergänzung der 
allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung 
vom 3. August 2011 
 

 
20.02.2013 III 51-1.7.4-28/11 
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ZU I ALLGEMEINE BESTIMMUNGEN 

1 Mit der allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung ist die Verwendbarkeit bzw. Anwendbarkeit 
des Zulassungsgegenstandes im Sinne der Landesbauordnungen nachgewiesen. 

2 Sofern in der allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung Anforderungen an die besondere 
Sachkunde und Erfahrung der mit der Herstellung von Bauprodukten und Bauarten betrau-
ten Personen nach den § 17 Abs. 5 Musterbauordnung entsprechenden Länderregelungen 
gestellt werden, ist zu beachten, dass diese Sachkunde und Erfahrung auch durch gleich-
wertige Nachweise anderer Mitgliedstaaten der Europäischen Union belegt werden kann. 
Dies gilt ggf. auch für im Rahmen des Abkommens über den Europäischen Wirtschaftsraum 
(EWR) oder anderer bilateraler Abkommen vorgelegte gleichwertige Nachweise. 

3 Die allgemeine bauaufsichtliche Zulassung ersetzt nicht die für die Durchführung von Bau-
vorhaben gesetzlich vorgeschriebenen Genehmigungen, Zustimmungen und Bescheinigun-
gen. 

4 Die allgemeine bauaufsichtliche Zulassung wird unbeschadet der Rechte Dritter, insbeson-
dere privater Schutzrechte, erteilt. 

5 Hersteller und Vertreiber des Zulassungsgegenstandes haben, unbeschadet weiter gehen-
der Regelungen in den "Besonderen Bestimmungen", dem Verwender bzw. Anwender des 
Zulassungsgegenstandes Kopien der allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung zur Verfü-
gung zu stellen und darauf hinzuweisen, dass die allgemeine bauaufsichtliche Zulassung an 
der Verwendungsstelle vorliegen muss. Auf Anforderung sind den beteiligten Behörden 
Kopien der allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung zur Verfügung zu stellen. 

6 Die allgemeine bauaufsichtliche Zulassung darf nur vollständig vervielfältigt werden. Eine 
auszugsweise Veröffentlichung bedarf der Zustimmung des Deutschen Instituts für Bautech-
nik. Texte und Zeichnungen von Werbeschriften dürfen der allgemeinen bauaufsichtlichen 
Zulassung nicht widersprechen. Übersetzungen der allgemeinen bauaufsichtlichen Zulas-
sung müssen den Hinweis "Vom Deutschen Institut für Bautechnik nicht geprüfte Über-
setzung der deutschen Originalfassung" enthalten. 

7 Die allgemeine bauaufsichtliche Zulassung wird widerruflich erteilt. Die Bestimmungen der 
allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung können nachträglich ergänzt und geändert 
werden, insbesondere, wenn neue technische Erkenntnisse dies erfordern. 
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ZU II BESONDERE BESTIMMUNGEN 

Die Besonderen Bestimmungen der allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung werden wie folgt 
ergänzt: 
 
1. Der Abschnitt 1 erhält folgende Fassung: 

1 Zulassungsgegenstand und Anwendungsbereich 

Zulassungsgegenstand ist der Staubabscheider "OekoTube OT2" zur Verwendung im Mün-
dungsbereich von Abgasanlagen für Kleinfeuerungsanlagen. Er ist dazu bestimmt nachträg-
lich an der Mündung von vorhandenen Schornsteinen eingebaut zu werden oder er kann 
Bestandteil von neu errichteten Abgasanlagen vergleichbarer Bauart sein. Die trocken 
betriebenen Schornsteine können aus Stahl, Mauerwerk oder keramischen Materialien 
bestehen. An die Schornsteine dürfen nur geschlossen betriebene Feuerstätten bis 25 kW 
für den Brennstoff Holz bzw. Holzpellets angeschlossen werden, die ihre Verbrennungsluft 
nicht an der Mündung ansaugen.  
Der Staubabscheider weist  eine elektrostatische Wirkungsweise auf. Die Ableitung der 
Abgase erfolgt durch thermischen Auftrieb mit Abgastemperaturen bis T400. Der Abstand zu 
brennbaren Baustoffen beträgt für das Abscheidemodul mindestens 40 cm. 
Durch den Einbau des Staubabscheiders kann bei bestimmungsgemäßem Betrieb der 
Feuerstätte von einer wesentlichen Reduzierung der Staubpartikel im Abgas ausgegangen 
werden. Nach einem Rußbrand im Schornstein ist der Staubabscheider zu überprüfen; 
sofern er nicht mehr funktionsfähig ist, ist er auszutauschen. 

 
2. Der Abschnitt 5.1 erhält folgende Fassung: 
 

5.1 Regeln für das optimierte Verbrennen von Holz 
 Partikelemissionen von konventionellen Stückholzöfen können im Bereich von 20 mg/m3 bis 

5000 mg/m3 liegen; damit liegt zwischen optimaler und sehr schlechter Betriebsweise ein 
Unterschied in den Staubemissionen von mehr als einen Faktor 100. Deshalb ist es beson-
ders wichtig bestimmte Regeln beim Verbrennen von Holz zu beachten. Zusätzlich zu den 
Anweisungen des Herstellers und den Hinweisen des Schornsteinfegermeisters sind grund-
sätzlich folgende Regeln einzuhalten: 
− Brennstoff Holz bzw. Holzpellets mit begrenztem Feuchtegehalt (12 % - 20 % ideal) 
− Die maximale Brennstoffmenge nach Vorgabe des Feuerstättenherstellers ist beim Nach-

legen einzuhalten 
− Holz von oben anzünden 
− Befüllen und Nachlegen von kleinen Holzmengen in möglichst kurzen Abständen  
− Stellung der Luftklappe in der Anheizphase möglichst offen; Luftmangel bei der Verbren-

nung durch vorzeitiges Schließen der Luftklappe vermeiden  
− Außer naturbelassenes Holz bzw. Holzpellets dürfen keine anderen Stoffe (z. B. Abfall) 

verbrannt werden. 
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3. Der Abschnitt 5.3 erhält folgende Fassung: 
 

5.3 Beschriftung 
Die mit dem Staubabscheider ausgeführte Kleinfeuerungsanlage ist für Anwendungen ent-
sprechend den Anlagen 5 bis 7 des Bescheids vom 3. August 2011 im unteren sichtbaren 
Bereich der Abgasanlage und zusätzlich an der Mündung mit einem dauerhaft lesbaren 
Schild zu beschriften. Das Schild muss mindestens folgende Angaben aufweisen: 

Abgasanlage mit Staubabscheider "OekoTube OT2" 
nach der allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung Nr. Z-7.4-3451 
- Einfachbelegung  
- raumluftabhängige Feuerstätte 
- Feuerstätte mit geschlossenem Feuerraum  
- Feuerstätte bis 25 kW 
- Brennstoffe Holz bzw. Holzpellets 
- Abgastemperatur max. T400 
- Unterdruckbetrieb 

 
 

Rudolf Kersten 
Referatsleiter  

Beglaubigt 
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